
120 H. WINTERSTEIN: Bau von Krankenhäusern.

natürlich noch einen besonderen Raum von etwa ebenfalls 8 bis

12 qm Größe. In unmittelbarer Nähe dieses Lagerkellers ist einer-

seits ein kleiner Raum für das Sarglager, andererseits ein beson-

derer Raum zum Waschen und Einkleiden der Leichen (Wasch—

raum, Einkleideraum) anzulegen. Größe 15—20 qm, Wasser-

anschluß. Von hier gelangen die Leichen in den Aufbahrungsramn.

Entweder wird dieser selbst den Leidtragenden zugänglich gemacht

und wird dann, namentlich wenn ein Kapellenraum fehlt, etwas

wiirdiger ausgestaltet oder er wird ganz oder zum Teil durch eine

Glaswand mit Spiegelscheiben abgeschlossen, so daß die Angehöri-

gen die Leiche nur durch die Glasscheibe von einem Vorraum aus

betrachten können (Leichenschauraum, Morgue), eine Maßnahme,

die Ansteckungsgefahr ausschließen soll. Je nachdem ist der

eigentliche Aufbahrungsraum bis 20 oder bis 40 qm groß.

Ist es üblich, in der Anstalt Trauerfeierlichkeiten abzuhalten,

so ist unter Umständen neben dem Aufbahrungsraum ein beson-

derer kapcllenartiger Raum mit Altar anzulegen, der mindestens

30 qm. in größeren Anstalten 80—120 qm groß ist und womöglich

auch eine besondere kleine Sakristei erhält. Auch der Leichenraum

muß zur Abfertigung des Verkehrs mit den Leidtragenden ein

Dienstzimmer erhalten. Aborte für Männer und Frauen getrennt

in der Nähe mit schicklichem Zugang.

e) Tierstallung. In unmittelbarer Nähe des Leichenhauses,

aber wegen Geruch und Lärm unbedingt in einem getrennten,

höchstens durch einen überdecktcn offenen Gang mit ihm verv

bundenen Stallgebäude sind für gesunde und kranke Versuchs-

tiere (Ziegen. Hunde, Kaninchen Meerschweinchen u.a.) voll-

ständig getrennte Stéille anzulegen. Buchten für große Tiere
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kleine Badevorrichtung, eine

Futterkiiche. ein Geräteraum, ein Verbrennungsofen und nach

Süden zu gelegene Ausläufe ins Freie für die größeren Tiere die

Gesamtanlage. Dazu gegebenenfalls auch noch Räume für die

Wartung. Gebäude am besten in Ziegel, Buchten in Eisenbeton.
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